47. LANDESDELEGIERTENKONFERENZ
19. November 2022 FALKENSEE

A54 zu L1: Unser Krisenmodus: SOLIDARITAT

Antragsteller*innen Christian Goritz-Vorhof (KV Markisch-
Oderland)

Antragstext

Von Zeile 10 bis 11:

Es ist gut, dass die Brandenburger Landesregierung Geld in die Hand nimmt und einen
Brandenburger Rettungsschirm in Héhe von 2 Mrd. € plant, u.a. fir akute soziale
Entlastungen. In der konkreten Ausgestaltung der Malinahmen werden wir darauf achten,
dass die Hilfen zielgerichtet bei den Menschen mit kleinen und mittleren Einkommen
ankommen und nicht mit der Giel3kanne diejenigen entlasten, die gerade eigentlich mehr
schultern kdnnten. Es bendtigt zielgerichtete Direktzahlungen insbesondere fiir Menschen
mit niedrigem Einkommen sowie fur Familien, Azubis, Studierende, Rentner*innen
undkleine und mittelstdndische Unternehmen. AuRerdem braucht es Entlastungen fir
FransteremptangertinrnerEmpfanger*innen von Transferleistungen. Einen weiteren Fokus
legen wir auf die Strukturen der sozialen Daseinsvorsorge wie z.B.
Schuldner*innenberatung und Frauenh&user. Gerade in Krisenzeiten braucht es einen
starken und handlungsfahigen Sozialstaat. Dartber hinaus mussen wir dafiir sorgen, dass
Menschen gar nicht erst unterhalb des Existenzminimums leben missen und ihre
Maoglichkeiten zur gesellschaftlichen Teilhabe gesichert sind. Das Burger*innengeld ist
dabei ein erster Schritt in die richtige Richtung, perspektivisch wollen wir es zu einem
bedingungslosen Grundeinkommen weiter entwickeln.

Seite1/1


http://www.tcpdf.org

	Ä54 zu L1: Unser Krisenmodus: SOLIDARITÄT

